Anlage 'A' 

Vorlage für das Gesuch
Freie Universität Bozen

Servicestelle Lehrpersonal
Universitätsplatz 1
39100 Bozen
Dekret des Rektors Nr. xx/2016
Vergleichendes Bewertungsverfahren für die Besetzung von 1 Juniorprofessur 
Fakultät für Informatik
Wissenschaftlich-disziplinärer Bereich: INF/01 (Informatik)
Forschungsbereich oder Titel des Forschungsprojektes: Systeme zur Informationssuche und zur Entscheidungsunterstützung
Verantwortlicher des Forschungsprojektes: Prof. Markus Zanker 
Der/Die Unterfertigte Name .....……………………………………… Nachname .....………………………… ersucht um Teilnahme am gegenständlichen Auswahlverfahren.

Zu diesem Zwecke erkläre ich gemäß den Artikeln 46 und 47 des D.P.R. vom 28. Dezember 2000 Nr. 445 unter eigener Verantwortung und im Bewusstsein der strafrechtlichen Folgen bei Fälschung einer Urkunde oder unwahren Erklärungen gemäß Art. 76 des D.P.R. Nr. 445/2000 Folgendes:

a) ich bin geboren am ........................... in ........................................................................ Prov. .............. Staat .......................................................................................……........

b) ich habe folgende Steuernummer: ..................................................................................
c) ich habe den meldeamtlichen Wohnsitz in .........………………............................................ Prov. ……......... Straße …..................................................... Nummer .……………..... Postleitzahl …………………………………….....;

d) ich besitze folgende Staatsbürgerschaft: .........................................................................
e) ich bin in den Wählerlisten der Gemeinde ….......................... eingetragen (falls nicht eingetragen, die Gründe der Nichteintragung oder Löschung aus den Listen anführen)
oder, für die ausländischen Staatsbürger, im Herkunftsstaat im Besitz der zivilen und politischen Rechte zu sein.
f) ich bin nicht strafrechtlich verurteilt worden
g) gegen mich ist kein gerichtliches Straf- oder Ermittlungsverfahren anhängig. Andernfalls sind die etwaigen Strafen und anhängigen Strafverfahren wie folgt anzugeben: ……………………………………………………… 
h) ich habe die Höchstdauer von 12 Jahren als Forschungsassistent gemäß Art. 22 des Gesetzes Nr. 240/2010 und als Inhaber einer Juniorprofessur gemäß Art. 24 des Gesetzes Nr. 240/2010, auch nicht kontinuierlich und auch an anderen staatlichen, nicht staatlichen oder telematischen Universitäten bzw. an anderen Einrichtungen gemäß Art. 22 Abs. 1 des Gesetzes Nr. 240/2010, nicht überschritten
i) ich habe in die gegenständliche Ausschreibung Einsicht genommen und bin mit deren Bestimmungen einverstanden

j) dass der Inhalt der in elektronischer Form eingereichten Kopien mit dem Inhalt der in Papierform übermittelten Kopien übereineinstimmt

k) ich bin nicht Universitätsprofessor erster oder zweiter Ebene oder Forscher auf Planstelle, auch falls vom Dienst ausgeschieden

l) ich bin nicht mit einem Professor der Fakultät, welche das Verfahren eingeleitet hat, sowie mit dem Rektor, dem Universitätsdirektor oder einem Mitglied des Universitätsrates der Freien Universität Bozen verheiratet und stehe auch nicht in einem Verwandtschafts- oder Schwägerschaftsverhältnis, bis zum 4. Grad einschließlich
m) ich wurde nicht von einer öffentlichen Verwaltung wegen andauernder ungenügender Leistung entlassen oder ich habe mein öffentliches Amt gemäß Art. 127 Abs. 1 Buchst. d) des DPR 3/1957 nicht verloren, da ich dieses aufgrund des Erstellens von unwahrheitsgetreuen oder von unheilbaren fehlerhaften Dokumenten erworben habe. Weiters wurde mein Dienstverhältnis nicht aus Disziplinargründen aufgelöst, einschließlich der Gründe gemäß Art. 21 des GvD Nr. 29 vom 3. Februar 1993
n) im Falle der Anstellung bin ich damit einverstanden, dass die Servicestelle Lehrpersonal meinen wissenschaftlichen Lebenslauf der wissenschaftlichen Mentoring group der zugehörenden Fakultät zusendet, welche die Bewertung zwecks eventueller Anerkennung der Wissenschaftszulage vornimmt.
o) ich übe folgende Tätigkeiten aus, welche nicht im Art. 12 der Ausschreibung angeführt sind ………………………………………………………

p) die Angaben im Curriculum Vitae, welches diesem Teilnahmegesuch beigelegt ist, ent​sprechen der Wahrheit und ich bin damit einverstanden, dass der oder die Verfahrensverantwortliche meine eventuell im Rahmen dieses Auswahlverfahrens eingereichten Ersatzerklärungen überprüft

q) die Datenschutzbelehrung im Sinne des Art. 13 des GvD Nr. 196/2003 erhalten zu haben und zu wissen, dass die gelieferten personenbezogenen Daten, auch sensibler und gerichtlicher Natur nur zum Zwecke des gegenständlichen Auswahlverfahren und des eventuellen Vertragsabschlusses im Sinne des Datenschutzkodex bearbeitet werden können
r) ich wähle folgende Anschrift, an welche sämtliche Informationen betreffend dieses Auswahlverfahren zu senden sind, und verpflichte mich, eventuelle nachfolgende Änderungen derselben umgehend und auf dem Postweg der Servicestelle Lehrpersonal mitzuteilen:

Straße und Nummer: ………………………………………………………
Gemeinde (mit Angabe der Postleitzahl): ………………………………………………………
Provinz: ……………………………………………………………

Telefon: …………………………………………………………..

E-Mail: ………………….………………………………………….

Fax: ……………………………..………………………………….

s) (Eventuelle Angabe der Kandidaten mit Handicap): ich habe folgendes handicap …………………….. Aus diesem Grund benötige ich für die Abhaltung des Kolloquiums folgendes Hilfsmittel ............................................ sowie folgende zusätzliche Zeiten ............................................. .
Der/Die Unterfertigte legt dem gegenständlichem Gesuch folgende Anlagen bei:

1) 1 Kopie eines gültigen Personalausweises und der Steuernummer
2) 1 Kopie des Curriculum Vitae der didaktischen und wissenschaftlichen Tätigkeit, verfasst gemäß Anlage „C“ dieser Ausschreibung
3) didaktische und wissenschaftliche Titel, welche für dieses Auswahlverfahren als geeignet angesehen werden
4) 1 Liste der Publikationen, welche für dieses Bewertungsverfahren als geeignet angesehen werden und gemäß Art. 5 Absatz 3 dieser Ausschreibung erstellt wurde
5) 1 Liste sämtlicher Dokumente, welche dem Teilnahmegesuch beigelegt sind und auf der letzten Seite datiert und unterzeichnet ist

6) 1 elektronisches Hilfsmittel (USB-Stick, CD, usw.), welches sämtliche eingereichte Dokumente beinhaltet (einschließlich Publikationen).

Ort und Datum ………………………………

Unterschrift * ……………………………………

* die gegenständliche Erklärung benötigt keine beglaubigte Unterschrift gemäß Art. 39 Abs. 1 des D.P.R. 445/2000. 

Anlage 'B'

ERSATZERKLÄRUNG EINER BESCHEINIGUNG

(Art. 46 D.P.R. Nr. 445 vom 28. Dezember 2000)

ERSATZERKLÄRUNG DES NOTORIETÄTSAKTES VON TATSACHEN, ZUSTÄNDEN UND PERSÖNLICHEN EIGENSCHAFTEN, WELCHE IN DIREKTER KENNTNIS DES ERKLÄRERS SIND 

(Art. 47 D.P.R. Nr. 445 vom 28. Dezember 2000)

Die/Der unterfertigte Name ................………..……............................................... Zuname ..........................……..................................... , geboren in .......................…............................ (Prov. ..... ), am ............................ wohnhaft in ....…………....................................................... (Prov. ..….. ), Straße ............................................................................... , im Bewusstsein, dass gemäß den Artikeln 46 und 47 des D.P.R. Nr. 445 vom 28. Dezember 2000 nichtwahrheitsgetreue Erklärungen oder Urkundenfälschung strafrechtlich verfolgt werden 

ERKLÄRT

im Sinne des Artikels 76 des D.P.R. Nr. 445 vom 28. Dezember 2000

unter eigener Verantwortung,

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________
Ort und Datum ………………………


Unterschrift (1) ……………….……………………………..

(1) Die gegenständliche Erklärung bedarf keiner beglaubigten Unterschrift, sofern die Erklärung, gemäß Artikel 38 des D.P.R. Nr. 445/2000, von der interessierten Person in Anwesenheit eines zuständigen Mitarbeiters der Universität unterschrieben wird oder unterschrieben und gemeinsam mit einer nicht beglaubigten Abschrift eines gültigen Erkennungsdokumentes an das zuständige Verwaltungsbüro übermittelt wird.

Genauere Erklärungen für die bessere Verwendung der Anlage ‘B’:

· Der Kandidat kann die Vorlage benutzen, ohne genauer erläutern zu müssen, welche Art von Erklärung er hiermit ersetzt (Bescheinigung bzw. Notarietätsakt).

· Für die Titeln und/oder Publikationen, deren Übereinstimmung mit dem Original bescheinigt wird, kann eine einzige Ersatzerklärung gemacht werden. Sie müssen jedoch detailliert und ausdrücklich angegeben werden, da allgemeine Klauseln wie z. B. “…. sämtliche Dokumente/Publikationen, welche dem Gesuch beigelegt sind, entsprechen dem Original ….“ nicht ausreichend sind

· Bei Einreichung von Bescheinigungen oder Zeugnissen in einer anderen Sprache als der italienischen, französischen, englischen, deutschen und spanischen, muss der Ersatzerklärung eine Übersetzung, mit welcher die Übereinstimmung mit dem ausländischen Text bescheinigt wird und von der zuständigen Botschaft oder Konsulat oder von einem offiziellen Übersetzer verfasst wurde, beigelegt werden. Ansonsten werden die Bescheinigungen oder Zeugnisse nicht bewertet.

Mit den Ersatzerklärungen einer Bescheinigung, gemäß Artikel 46 des D.P.R. Nr. 445 vom 20. Dezember 2000, können die interessierten Bürger mittels einer eigenhändigen unter​schriebenen Erklärung Verwaltungsbescheinigungen von Tatsachen, Zuständen und persönlichen Eigenschaften definitiv ersetzen, wie z. B.:

· die Eintragung in Alben bzw. Listen, welche von öffentlichen Verwaltungen geführt werden

· Studientitel, absolvierte Prüfungen

· berufliche und technische Qualifikationen, Spezialisierungs-, Befähigungs-, Ausbildungs- und Fortbildungstitel.

Nachfolgend werden als Beispiele einige Formeln angeführt, welche für das Faksimile der Ersatzerklärung von Bescheinigungen (Anlage ‚B’) verwendet werden können:
· im Besitz des folgenden Studientitels zu sein: ______________________________________


erlangt am __________________________________________________________________ 

an _________________________________________________________________________


mit Bewertung _______________________________________________________________

· folgende Prüfungen absolviert zu haben: 


____________________________________________________________________________

am ____________________________ an _________________________________________

mit Bewertung _______________________________________________________________

· folgende Berufsqualifikation zu haben _____________________________________________

erworben am ____________________________ an _________________________________

· im Besitz der folgenden Qualifikation bzw. des Spezialisierungs-, Befähigungs-, Ausbildungs- oder Fortbildungstitels zu sein


 ___________________________________________________________________________


erworben am ____________________________ an _________________________________

· folgenden Dienst geleistet zu haben ______________________________________________


an __________________ ______________________________________________________

von ____________________________ bis _________________________________________

Die Ersatzerklärungen des Notarietätsaktes, gemäß Artikel 47 des D.P.R. Nr. 445 vom 28. Dezember 2000, ersetzen nicht eine Verwaltungsbescheinigung, sondern einen Notarietätsakt. 

Mit der Ersatzerklärung des Notarietätsaktes kann folgendes bescheinigt werden:

· Tatsachen, persönliche Eigenschaften und Zustände betreffend sowohl den Erklärenden selbst als auch Dritte, von denen der Erklärende eine direkte Kenntnis hat und welche nicht durch eine Ersatzerklärung von Bescheinigungen angegeben werden können

· die Übereinstimmung mit dem Original von einer Kopie einer Publikation, eines Studientitels oder eines Dokumentes, das von einer öffentlichen Verwaltung ausgestellt wurde (Art. 19 des D.P.R. 445/2000).

Nachfolgend werden als Beispiele einige Formeln angeführt, welche für das Faksimile der Ersatzerklärung des Notarietätsaktes (Anlage ‚B’) verwendet werden können:
· die Kopie der folgenden Publikation mit dem Titel: 

_______________________________________________________________________________

herausgegeben von: ______________________________ vollständig wiedergegeben /Auszug

von Seite ____ bis Seite ____ und somit bestehend aus Nr. _______ Blättern stimmt mit dem Original überein. Dieselbe Publikation wurde bereits veröffentlicht und deshalb wurden die entsprechenden gesetzlichen Verpflichtungen erfüllt (Legislativdekret Nr. 660 vom 31. August 1945 und Gesetz Nr. 106 vom 15. April 2004) 

· die Kopie des folgenden Aktes/Dokumentes:

 ______________________________________________________________________________

hinterlegt bei/ ausgestellt von folgender öffentlicher Verwaltung 

_______________________________________________________________________________

bestehend aus Nr. _______ Blättern stimmt mit dem Original überein.

· die Kopie des folgenden Studien- bzw. Diensttitels:

_______________________________________________________________________________

ausgestellt von ___________________________________ am ___________________________


stimmt mit dem Original überein.

· für die Publikation 

____________________________________________________________________________

(Titel)

hat die Druckgesellschaft oder Druckwerkstatt 

____________________________________________________________________________


( Name Nachname oder Bezeichnung)

die gesetzlichen Pflichten gemäß GvD Nr. 660 vom 31. August 1945, abgeändert mit Gesetz Nr. 106 vom 15. April 2006, erfüllt. Diese bestehen in der Hinterlegung von 4 Abschriften der oben genannten Publikation in der Präfektur jener Provinz, in welcher die Druckwerkstatt ihren Sitz hat, und in der Hinterlegung von einer Abschrift in der lokalen Präfektur.

Anlage 'C'

Akademisches Curriculum Vitae

	Persönliche Daten
	Name

Geburtsort und -datum: 

Staatsbürgerschaft: 

Adresse:

Telefonnummern:

· Mobil:

· Privat: 

· Arbeit:

Fax: 

E-Mail:



	Studium nach Schulabschluss

Derzeitige Beschäftigung

Berufserfahrung

Beteiligungen an Ausstellungen (falls zutreffend)
	· Jahr und Titel des ersten akademischen Grades; verliehen von welcher Universität

· Jahr und Titel von postgradualen Diplomen; verliehen von welcher Universität

· Jahr, Fachgebiet und Titel des Forschungsdoktorates; verliehen von welcher Universität

· Jahr, Fachgebiet und Titel der Habilitation; verliehen von welcher Universität

· Stellenbezeichnung

· Beginn der Position

· Die Ebene der Position (im nationalen / internationalen Kontext)

· Name des Arbeitgebers (Universität, Forschungseinrichtung, Status der Universität / des Instituts)

· Kurzbeschreibung der Verantwortungsbereiche

Zeitliche Auflistung sämtlicher vorhergehender Beschäftigungen (mit Angabe der jeweiligen Stellenbezeichnung, des Anfangs- und Enddatums, der Ebene, des Arbeitgebers und der Verantwortungsbereiche)

Von / bis

Stellenbezeichnung

Name der akademischen Institution

Akademische Ebene 

Aufgabenbereich

Im Falle einer Projektmitarbeit in Zusammenarbeit mit Büros, Agenturen oder mit anderen Personen, bitte den eigenen Beitrag und die Rolle im Projekt angeben.

Falls zutreffend: Designwettbewerbe und erhaltene Aus​zeichnungen (nur gewonnene Wettbewerbe oder mit einer relevanten Platzierung und/oder Anerkennungen, mit Angabe des Namens und des Datums des Wettbewerbes)

Liste der wichtigsten Ausstellungen, Titel, Datum und Ort. 



	Lehrerfahrung
	· Bezeichnung der in den letzten 5 Jahren abgehaltenen Lehrveranstaltungen, Name der Universität/Einrichtung, Fach​gebiet, akademisches Niveau (Bachelor, Master, Forschungs​doktorat), Evaluierungsergebnisse (die vollständige Bewertung beilegen)

· Überblick über wichtige persönliche Lehrtätigkeiten

· Postgraduale Betreuung (PhD-Niveau): die Anzahl der in den letzten 5 Jahren betreuten Studierenden mit Angabe des Fachgebiets.



	Andere akademische Verantwortungsbereiche 

Mitgliedschaft
	· Aufgaben in fakultäts- und universitätsinternen Gremien

· externe Aufgaben im In- und Ausland

· Verantwortung für die Organisation von Konferenzen, Seminaren/Ausstellungen (Ort, Dauer, Institution) 
Mitgliedschaft in akademischen oder beruflichen Institutionen (einschließlich der Mitgliedschaft in Verlagen von wissenschaftlichen Publikationen; Mitgliedschaft in wissenschaftli​chen Kommissionen für internationale Konferenzen)



	Forschung und Wissenschaft

Veröffentlichungen

Veröffentlichungen über den Bewerber


	· Überblick über die derzeitigen Tätigkeiten in den Bereichen der Forschung und Wissenschaft

· Überblick über die in den letzten 5 Jahren geleisteten Tätigkeiten in den Bereichen der Forschung und Wissenschaft

· Überblick über wichtige Tätigkeiten in den Bereichen der Forschung und Wissenschaft
· Forschungsstipendien und Forschungsaufträge.
Datum

Inhaber der Anerkennung

Finanzträger

Titel

Erhaltener Betrag

Veröffentlichungen der vergangenen 10 Jahre in zeitlicher Reihenfolge mit Angabe der jeweiligen Kategorie gemäß inter​nationalen Standard für bibliografische Angaben mit Angabe der DOI, falls möglich. Bei mehreren Autoren ist der gegebenenfalls vorgesehene Hauptautor in Kursivschrift anzugeben. Am linken Rand sind weiters die besonders bedeutsamen Veröffentlichungen mit einem Stern (*) zu kennzeichnen. Falls wichtig, Index und Auswirkung der Zeitschrift angeben. Im Falle von angenommenen, aber noch nicht veröffentlichten Arbeiten ist der erwartete Tag der Veröffentlichung genau anzugeben. DIE PUBLIKATIONEN WERDEN NUR BEWERTET, FALLS SIE IN ÖFFENTLICHEN KATALOGEN ALS PUBLIKATIONEN SELBSTÄNDIG RÜCKVERFOLGT WERDEN KÖNNEN.

· Bücher – Autor

· Bücher – Herausgeber

· Kapitel in Büchern

· Paper in akademischen Zeitschriften (womöglich mit DOI)

· Paper in beruflichen Zeitschriften

· amtliche Berichte (vollständig oder auszugsweise)

· andere Veröffentlichungen

· Ausstellungen

Von Dritten in Zeitschriften veröffentlichte Artikel usw. über den Bewerber oder seine Projekte.



	Weitere Angaben

Unternehmerschaft

Begründung für das Interesse an der Position

Sprachkenntnisse
	Präsentationen im Rahmen von wissenschaftlichen Tagungen in den vergangenen 3 Jahren (eingeladen oder ausgewählt, Hauptredner, Natur und Status der Tagung)

Spin-off, Patente und unternehmerische Tätigkeiten

Die Kandidaten sollten ihren Beitrag für die ausgeschriebene Stelle an der Freien Universität Bozen und im Allgemeinen für die Universität darstellen. Dabei sollten bedeutsame Aspekte des Lebenslaufes des Kandidaten aufgezeigt werden, welche die besondere Eignung des Kandidaten hervorheben.

Schriftliche und mündliche Kenntnisse sämtlicher Sprachen gemäß den Niveau-Stufen des GER (Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen) mit den gegebenenfalls vorhandenen und beizulegenden Zertifikaten.




Datum
Unterschrift

